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St. (Ballen e)tt>eite Beilage 3U Hr. 25 fcet Schauer ^rauen^eitung. 2\. 3uni 1903

Ruf« nttrfî.
Sprtcl), roo ift bein lîTvrtenfraitz
Nef;, nut Diamantenglanj
Sd;mü(ft bir Stirn unb Strähne.
2lls bu fdjeu bid; abgemanbt,
Ejing an betner IPimper Hanb
(Eine tjelle Œtjrâne.

Denfe ntd;t an mid; zurücf
3e^t in beinem fiebesglücP,
I)afî id; bir's nid;t flore.
Kommt bas (Elenb über bid;,
Krmes Kinb, fo rufe mid;.
IDo id; bin, id; t;öre. giub. SBaumba«.

Mobetliorlieiten in bet SinbEtpflEge.
fperr Utpottjefer Qatjn in Senzburg fdjreibt : ©et;r

oft îommt e§ nor, baft bei mir al§ »erfäufer oon
©ummiroaren rote SKiggel unb 2Jlild)»©auger oon
ajtüttern oertangt roerben. @3 fdjeint fid) allgemein
bie SJÎeinung feftgefetji ju tjaben, roter ©ummi fei ba§
Sefte, ©cfjönfte unb ©olibefte, roa§ in Sautfdjufroaren
ejiftiere. ®afs bie leudjtenb rote ffarbe Quitg unb $llt
beffer gefaßt mie ba§ monotone ®rau unb @d)roarj=
grau, ift begreiflich, DReiner ©ummi, ber eingetrocfnete
SETÎildjfaft einiger Tropenpflanzen roie Hevia brasiliun-
sis, Castilloa elastica, Urostica giganteum :c. ift grau
bi§ fdjroarj unb mürben lange 3.eit bie Kautfdjuïartifel
nur in biefer Staturfarbe fabriziert. ®a ergriff ber

SDtobeteufel bie ©ummifabrifanten. ©tatt ber etroa§
biiftern Staturfarbe mußten Stuggi unb SDtildjfauger ein
IjübfdjeS SRot erhalten. ®a man aber bi§ jur ©tunbe
fein billigeres Dîotfârbemittel für Kautfdjufroaren fennt
al§ Binnober, fo muhten bie Çabrifanten zu letzterem
3uflud)t nehmen. 3'nn°ber ift jeboc^ reines, roteS
©djroefelquedfilber. SetjtereS ftopft bie ahnungSlofe
SDtutter ihrem ßiebling täglich in ben ffltunb, ohne ju
bebenîen, bah fie ihr Kinb einer duecffilberoergiftung
auSfe^t. Unterzeichneter hat fonftatiert, bah burci) ben

©influh non Sicfjt unb Suft reineS Quedtftlber auS
rotem Sautfdju! auSgefchiebeit toirb, meldjeS baS Kinb
mit bem Speichel fjinunterfdjlucft. 9Benn bie geringe
©iftmenge nicht gerabe ben Tob herbeiführt, fo ift fie
both oft ber ©runb ber ©rfranfung non Silagen unb
®ärmen unferer kleinen, 2lUen SBtüttern, benen baS
Sffiohl ihrer lieben Kleinen am §erjen liegt, ift beShalb
roarm ju raten, ben roten ©ummi auS ber Kinberftnbe
Zu nerbannen.

©cgctt »lutarmut (»teid)fud)t, »ttaemie),
3lppetitlofigfeit, ÜJtagenfdjroädje unb gegen bie barauS
entftehenben ©rfranfungen ber Sternen, roie Sternen»
fd)roäd)e, Sütigräne cc. ift „@t. UrS=2Bein" (gefe^lid)
gefchü^t) ganz fpeziett zu empfehlen. ['2550

„@t. UrS»3Bein" ift erhältlich in îlpotljeïen à gr. 3.50
bie glafcfje. 2Bo nicht fo roenbe man fid) bireft an
bie ©t. Ur§=2lpotfjefe, ©olotljum. SSerfanbt franco
gegen Stachnahme. SDtan adfte genau auf ben Stamen
,,©t. UrS Sßein." C®ie genaue ©ebraudjsanroeifung,
foroie SSeftanbteile finb auf jeber <flafd)e angegeben.!

Mund- und Gurgelwasser

in trockener

Form und
unzerbrechlicher Packung

Ideales 232S

round u.Zabn-
pflegemittel Tür

«« die Reise *«
Preis per Flasche 2 Fr.

für mindestens
800 Mundspülungen.
In allen Apotheken,
Drogerien und Par-
fümeriegeschäften.

^
»ei ïiopofition zu Katarrhen unb Ülftlpna

oerroenbet man mit beftent ©rfolge baS gefetjlirf) ge»

fdjü^te ©pezialheilntittel „Slntitnberfulin". @S ift zu»
gleich baS fidEjerfte SSorbeugungSmittet gegen ©djroinb»
fud)t. ißrei§ $r. 3. 50. ®epot§ : îlpotlj. W. ßobeef in
geriSau; ®tarft=®pothefe in ®nfel. [2118

t$03er

neue Cenzburger
Crdbeerconfiture

anerkannt feinste und beliebteste Qualität
in allen bessern Handlungen soeben eingetroffen und zu haben

in hübschen Blecheimern von 25, 10 und 5 Kilos;
in soliden Emaileimern von 25, 10 und 5 Kilos ;

in soliden Emailkochgeschirren von 10 und 5 Kilos;
in weissen Töpfen, Gläsern und Flacons von 500 Gramm.

Wm Man verlange ausdrücklich Lenzburger Erdbeerconfiture.

Qonservenfabrik
vorm. Henkell & Roth. [2323

Fidele und nützliche Bücher!
Das schweizerische Deklamatorinm, 240 Oktavseiten. Urkomische

und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen, Theater Fr. 1. 50
Das fldele Dach, Schnitz und Zwetschgen —.50
Graste and lästige Sinnsprüche —. 50
Lästige Handwerkersprüche und üdele Gantanzeige „ —.40
Wie man Geld verdient, nützliche Ratschläge 20
200 fröhliche Postkarten-Grüsse — 50
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose.

Einfache, praktische Methode in kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu lernen. Brosch. „ 1. —

Der italienische Dolmetscher, einf. Methode, in kurzer
Zeit geläufig italienisch sprechen zu lernen „ 1. —

Der neue Brietsteller, für Abfassung von Briefen, Empfehlungen,
Bestellungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln, Quittungen,
Vollmachten, Verträgen etc. 260 Seiten, gebunden „ 1.50

Alle 9 Werke statt Fr. 7. lO nur Fr. 5. —.
Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme. [1990

A. Niederhäusers Buchhandlung, Grenchen.

„Sanitas" in 'Steffisburg bei Thun

Für Nervenleidende, Herzleidende, chron. Muskel- und Gelenkleiden, innere
Krankheiten. Vollkommenste Einrichtung für physik. Therapie. Kleine
Patientenzahl. Massige Preise. [2512
Ausführlicher Prospekt durch den leitenden Arzt und Besitzer Dr. Sixt.

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Oressier b. Neuenburg.

————— Gegründet 1859.
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. Sieben

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [2295

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 25 der Schweizer Frauen-<Zeitung. 2f. Zum

Rufe mich.
Sprich, wo ist dein Myrtenkranz?
Ach, nur viamantenglanz
Schmückt dir Stirn und Strähne.
Als du scheu dich abgewandt,
Hing an deiner Wimper Rand
Line helle Thräne.
Denke nicht an mich zurück
Jetzt in deinem kiebesglück,
Daß ich dir's nicht störe.
Kommt das Llend über dich.
Armes Kind, so ruse mich.
lvo ich bin, ich höre. Rud. Baumbach.

Modethorheiten in der Kinderpflege.
Herr Apotheker Iahn in Lenzburg schreibt: Sehr

oft kommt es vor, daß bei mir als Verkäufer von
Gummiwaren rote Nüggel und Milch-Sauger von
Müttern verlangt werden. Es scheint sich allgemein
die Meinung festgesetzt zu haben, roter Gummi sei das
Beste, Schönste und Solideste, was in Kautschukwaren
existiere. Daß die leuchtend rote Farbe Jung und Alt
besser gefällt wie das monotone Grau und Schwarzgrau,

ist begreiflich. Reiner Gummi, der eingetrocknete
Milchsaft einiger Tropenpflanzen wie Kevin brasilinn-
sis, Lastilloa elastiea, Urostica gigantsurn zc. ist grau
bis schwarz und wurden lange Zeit die Kautschukartikel
nur in dieser Naturfarbe fabriziert. Da ergriff der

Modeteufel die Gummifabrikanten. Statt der etwas
düstern Naturfarbe mußten Nuggi und Milchsauger ein
hübsches Rot erhalten. Da man aber bis zur Stunde
kein billigeres Rotfärbemittel für Kautschukwaren kennt
als Zinnober, so mußten die Fabrikanten zu letzterem
Zuflucht nehmen. Zinnober ist jedoch reines, rotes
Schwefelquecksilber. Letzteres stopft die ahnungslose
Mutter ihrem Liebling täglich in den Mund, ohne zu
bedenken, daß sie ihr Kind einer Quecksilbervergiftung
aussetzt. Unterzeichneter hat konstatiert, daß durch den

Einfluß von Licht und Luft reines Quecksilber aus
rotem Kautschuk ausgeschieden wird, welches das Kind
mit dem Speichel hinunterschluckt. Wenn die geringe
Giftmenge nicht gerade den Tod herbeiführt, so ist sie

doch oft der Grund der Erkrankung von Magen und
Därmen unserer Kleinen. Allen Müttern, denen das
Wohl ihrer lieben Kleinen am Herzen liegt, ist deshalb
warm zu raten, den roten Gummi aus der Kinderstube
zu verbannen.

Gegen Blutarmnt (Bleichsucht, Anaemie),
Appetitlosigkeit, Magenschwäche und gegen die daraus
entstehenden Erkrankungen der Nerven, wie
Nervenschwäche, Migräne :c. ist „St. Urs-Wein" (gesetzlich
geschützt) ganz speziell zu empfehlen. »2550

„St. Urs-Wein" ist erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50
die Flasche. Wo nicht, so wende man sich direkt an
die St. Urs-Apotheke, Solothurn. Versandt franco
gegen Nachnahme. Man achte genau auf den Namen
„St. Urs-Wein." (Die genaue Gebrauchsanweisung,
sowie Bestandteile sind auf jeder Flasche angegeben./

Mllâ- M klllOl-
va» ja trockener

korm ullä ullkör-

dreàI!à?àuiiZ
Ickeales -b-»

Muna- u.Saftn-
pflegemittel für
«« üle Hebe ««
kms M làlis z D.

Bei Disposition zn Katarrhe« und Asthma
verwendet man mit bestem Erfolge das gesetzlich
geschützte SpezialHeilmittel „Antituberkulin". Es ist
zugleich das sicherste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Preis Fr. 3. 60. Depots: Apoth. A. Lobcck in
Herisau: Markt-Apotheke in Basel. s2118

MF67*

A'tàe/'coK/à/'e
anerkannt feinste un<t beliebteste (Qualität

in 3>>6N bsssss'n !">sn(ànA6n LOsbsn Sinkst soffen tincl liabsn

in KüdsczKsn LlooliSiiNSrn von 23, 10 und 5 ILilos;
in soliden ülnailoiinoi'n von 25, 10 nnd 5 Lulos;
in soliden Hinailkooiißsosobii'i'sn von 10 nnâ 5 ILilos;
in vrsissen ?öpken, dlàssrn nnâ ?1aoons von 500 drannn.

M" àn veàiM AliàilMcll I^enTbur^er ^räbeerconkiture.

ini'W. «L-
s2323

V'iÄsIs 11HÄ nüt^lioliS Vüoksr!
Vn« l»tUInii>irkoriii»i, 240 Dktavseitsn. Urkomiseüe

unck ernste Keàiebte, Deklamationen, Dessen, Dbsater Dr. 1.60
Vn« kil«Ivk« lltnel», Lcknit^ uncl ^vetsebgsn —.50

ni»à Insttx« 50
Inn^tiz;« IlnixIntiKninzxiitIx nnà iiikt i« <Nir»tz»i,^, i<x« — 40
HViv n»»i» Llslckl nûtàbs Uatseblägs ,,—.20
SVV Krüss« 50
Der lilvii»« »«»Iiixtxkiti oäsr cksr I»ei t «ktv ILinkacks, praktisebs ölstboäe in kurzer ^eit unà ebne Dekrer

geläubg kran-iösisek sprecbsn lernen. Lrosoti. „1. —
Ver it»Iitiiî>«« Ii< sink, öletboäe, in kurzer

^eit geläutig italieniseb sprectisn 2u lernen „1- —
Der n«i»v iltrlvtàeller, kür Abfassung von Lrieksn, kmpkeklungen,

öestsllungsn, Inseraten, Usobnungsn, tVsekssln, Quittungen,
Vollmacbtsn, Verträgen etc. 260 Leiten, gsbuncksn » 1.50

ìllt g «tntt l^r. 7. KQ mir r,. ». —.
Lei Linssnäung äes Lstrages sonst blaebnabme. s1990

à. siisàvrdâussrs öuekbanälung, tZrenvksn.

,,8anitas" in UMàrK bei siiun
kür Xervenleiileinlg, tlei'nlsnloixle, eüron. Uiiskel- unck <>elenlil«i(l«n, innere
Xrankkelten. Vellkeininenstv UinrivütuiiK kür pbvsik. Dl/erapie. Kleine
I'atient/ nxab l. lllässiKe Drei se. s2512

àskukrliàsr Prospekt clureli àen Isitsnàen unà Dssitssr Nr >iixt.

Knsben-Insàt ê llancielssckuls
dlos-Ronsssau, dressier 5. I^eusnIznrA.—1839.<ler modernen Spraoksn und sämtliotier Handelskaoder. Lisden

diplomierte l^edrer. Rekeren^sn von medr als 1600 edemali^en ^öslinßsen. ^2295
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LILIEN
MILCHi

Durch zahlreiche Zeugnisse anerkannt als die
beste Seife gegen fettglänzende Haut, Sommer-
i sprossen und unreinen Teint.\ Ganz rein, mild und neutral. /
\ 1811J Nur echt mit dem Nainenszug /

auf der Etikette.

ptOSQUlTOi

Absolut sicher und rasch wirkendes Mittel
gegen die unangenehmen Folgen von Stichen
von fliegenden Insekten aller Art. Prämiiert
bei der diesjährigen internationalen
Bienenzucht-Ausstellung in Wien. In Stahlkapsel
bequem bei sich zu tragen.

Erhältlich in allen Droguerien, Parfume-
rien und Apotheken.

General-Dépôt für die Schweiz: Herren
G. Kiefer & Co., in Basel. (Wâ Cto 1561/ög)

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt frco. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitige* Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [1736

c o
CEYLON TEA

Ceylon-Thee, Attend
kräftig, ergiebig und haltbar.

per engl. Pfd. per 1/2 kg
Orange Pekoe Fr. 4.60 Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 3.60 4.—
Pekoe „ 3.30 „ 3.60
Pekoe Souchong „ —.— 3.40

China-Thee,
Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per '/2 kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [2294

Carl Osswald, Winterthur.

Niederlage bei Joh. Stadelmann
Rosenbergstr. 24 b, St. Gallen.

Wers noeh niehtweiss,
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nié schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische JLaustierarzt,e von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: ,,230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt «. m., Mainquai261.

UM SCHLANK ZU WERDEN ohne der Gesundheit
*u schaden bedhne H Basis von Meeresptlauzen

man sich der * 4* UiOS An^UllU herpestelltund von Pai izer
ärztlichen Autoritäten für cut befunden. Biese leicht zu befolgende Behandlung

vertreibt übermassigen Embonpoint unfehlbar in kurzer Zeit und,
sichert dieHeilung von Fettleibigkeit hnd-rleiGeschlechts. Flacon mitNotiz
fr. 6.35 franko. Gegen Nachnahme fr. 6.75.— J. Ratié, Apotheker,5, Passoge
Yerdeau, Paris.— Depot in Genf : Droguerie Cartier & JoRiN,12,Rue du .Marché.

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden! Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2V2 Kg* zu Fr. 4.40,
4*/A Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. d. Schweis.

Sit

fût 1 'Mo.
tiat gcnfl<

fltnb,Çr.3.65
SDÎan. hienbe

fid) an bie

gficrtfer-^pofljclie
in #««/.

Bei
lf)Cl

Sitten mit Ätnrol
offenen 33titU

empfehlen «i

»lüUertt

Btationefle ®e«
Ijanblung.
SIerjtlid) 6e«

gutacfjtet it.
empfcljleu,

Sicherer
JSifoIg.leiigtbperenSfpo«

Inränb atustanbes.1

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

hei jedem Stück. Ueberall zu haben. [2498

Möbel-^r6 Pelikan
seit einigen Jahren umgebaut, bieten

Arbeiten [2064
hochfeinster gediegenster Qualität

in
unübertreffbarer Solidität

und allerneuester edelster Formen
und Holzarten

Einfache Möbel, Betten, Sessel, Divans etc.
in enormer Auswahl billigst.

Höfl. empfiehlt sich
seit 34 Jahren

15 Schmiedgasse 15
z. Pelikan

ST. GALLES.
A.Dinser

Anerkennung
findet überall unser
gesetzl. geschütztes

Praktihol

da dasselbe jedem
Boden prachtvollen
dauernd. Glanz
verleiht. Kein Wichsen,
kein Blochen mehr!
Grösste Mühe- und
Zeitersparnis
Gestattet feuchtes
verlust Geruchlos und sofort trocken
Holzstruktur bleibt sichtbar. Einfachste
Anwendung! Konserviert und frischt
Linoleum auf! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Détail-Versandt durch
die Allein-Fabrikanten JLendi & Co.,
Fraumünster 17, Zürich. [1964

Achten Sie, bitte^ auf den Namen

Praktikol und unsere Firma.
Dépôts : Droguerien Zürich : Wernle, Widmer,

Gerig,Kottingerbazar. Bern: G.Blau. Burgdorf:
Wwe. v. J. Marty. JEfèiden : J. Wick zum Bazar
Vevey : J. v. Auw. Montreux : Jules Rumpf.

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Rinder

Aerztlich empfohlen.
Brosse Boldens Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M- 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL (Toggenburg).

Der tfrankheitsbefund [2536

(Diagnose) aus dsn trugen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. P. Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

Wirklich fein
zum Bier und zum Thee schmecken

Singer's kleine Salzbretzeli
angenehmes, gesundes und leicht
verdauliches Gebäck. [2194

In allen besseren Delikatesshandlungen

erhältlich, wo kein Dépôt,
schreiben Sie direkt an die
Schweiz. Bretzel- u. Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Berner Stadttheater 1 Fr.-

XaOSe
versendet per Nachnahme Frau Emma
Blatter, Loseversand, Bern. Erster
Treffer 80,000 Fr., letzter 5 Fr. Ziehungsliste

20 Cts. Diese Lose sind nur kurze
Zeit erhältlich. [2580

Sßhöellwaseh-fHasehine
Kugellager-Antrieb. ^ Patent Nr. 22,008.

Unstreitig das beste,was bis jetzt auf dem Gebiete existiert,
fabriziert in 3 Grössen für 75 bis 100 Fr. [2522

A. Flury-Roth, Birmensdorferstr. 203, Zürich III.
Garantie. — Maschine auf Probe. — Verl. Prospekte.

Hunderte von Referenzen, aus allen Gegenden der Schweiz.

K. und k. priv. ehem. Fabrik

Au^. Falle, Wien, I~V./i

Falk's

APHANIZON
ist das einzige, für jedermann praktische
Mittel, um Flecken aus allen Stoffen rasch,
mühelos und sicher zu entfernen. Vom höh.
kgl. württemberg'schen Kriegsministerium
geprüft und den Truppen zum Reinigen der
Uniformen empfohlen. [2559
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Ourot» 2s.àlrsiobs ^euKulsss s-nsrlrnniri als àis
Dosts 3sìks gsson ksttslànssnâo Haut, 3omrusr-

sr»rc>sssn unâ unrsinsnlllslut.
X NsiìT rsiri, milâ riirâ rssutrsl /

auk der Etiketts.

WloZyìllM
^Xdsolut siedsr und rased v^irdendes Nittsl
Svgon die unan^snedmen Welsen von Ltieden
von dienenden Insedten aller ^.rt. prämiiert
del der dies^ädrisen internationalen Bienen-
suedt-^Xusstelluns in XVien. In Ltadldapsel
deinem dsi sied 2u tra?sn.

Drdältliod in allen Drogerien, Darkums-
rien und ^Xpotdsden.

Deneral-Dep6t Mr dis 8oàsi?i: Herren
k. Kieker à. Co., in Lasel. (IVâ Oto 1561/5s)

iiâmo. l). figeksr. ^dsatsrstrasse 20,
^kdek, Udsrmittslt kreo. n. vsrsedlosssn
^e^on linsend, von 30 Ots- in warden
idre Brosedilre (6. luklass) llder lien

fiaarausfall
uuâ I.UdrelIIge» Ergraue», cl«rvi> »lige-
Ivsills Drsueksil, VvrdNtuug uuct
Heilung. 11788

tM«l Ikü
Oo^lon^dos. àoàâ

dràttl?, orxivdl^ rmâ kaltbar.
psr «Q^I. ?kâ. pvr l/z kx

0rs.vxs ?sdov ?r. 4HV k'r. k.—
Rrokou ?odos 3.60 4.—
?edov

^
3.30 „ 3.60

Odina^dss.
Souodou^ k'r. 3.60, kou^ou k'r. 3.60 psr >/s dA

Vsi-I 0s8«slll, Misât.
DM- Hisàvrlâs« dsl Siaclslmann

RossQdsrAsìr. 24 k, 3ì. LîâllSN.

Ns/"5 /là
u?a» à „neu«" eleklmscl»« Leàel»« «»l uncl lelslel, obne DlaAnose,
obne ^t«sne», obne lf'aszevàn lelslel, àmen absolut »âmenslos, nur-
neln.Aenck unà »lâànà, nle «cbäckiAenck, cken le»« àanûben.- „Ne»'
elâtr'tsâs Nansar'st" von 5. lítosen ln li>an^uet a. âln
«nck ,,Ue»- el«/cl^t»âe «on <le»»»«làen l^er/asse«.
7>el» Heckes wêv^e» Ä/l?. t. öS. 7i>«lmaâen alle« 1-à'nàen u>««lîen
»n ^ablunA Aenornrnen. pleine Znosebàe.' ,,TAV elslcênisc^«

^««i» öS l^fennlA) vom ?sr/a»»ev.- /ZS10

«/.ikXMosep, «.s/., à/^^l/Z/'56/.

lî m okno clof ûssunâksiì
TU sekâtivll, doc! ions kt Vî l n 7 aa 1 liasis vou AtIe«iksp6àUTLll

man 8iok àsi' àââ^àvs ker?esìv> Itunâ voII ?ai >Ter
ài'Tllielisn Autoritäten ktìreut knknncten. Die^e leieUì Tu dstolAenâv veìiuncl-
lung vsrìieidl üdormässigsn Lmdonpoioì uufekibar in kuiTSi- 2eiì unâ
sickei ì cliedeilunp von k'eìt.Ividiyksit i>. ici', leil;vse!ilset>ìs. k'Iseon miìAoUr
tr. 6.35 ki ânko. 0s?en I^uolinutime kr. 6.75.— 5. dariè, ^poNioKei,5, eussozs
V^ràeuu, Paris.— Depot ln Denk: Di oßuerieC-aarleu âl 1oui>,12,Rue ciu.Vluredâ.

— X^às 5Qo1i5ÌA6 Hanskraii —
lässt sied dis Vorteils sntxeden, ^slede dei riedtiser à^sndnns von IVk^srnsnn^s
à'nstsr- I^slrndutter' erhielt werden! ^Xlle dainit dersiteten Speisen werden von
sedönstsin ^Xnssdsn und tadellos ksinein (-lssedrnaed und sind ssldst kür sodHVsods
AtsFsn ^ut bäöinrnliod / ansssrdsin ea. 5<>v/g FsFsn ^udbuttsr/

XVo niedt arn Blatsis erdältlied, liskert Büedsen 2u drntto ea. 2^2 ^n ^r. 4.40,

4^ 2u 8 Xr., krsi svsen Haednadrns, grössere Nennen killissr ^1570

6. IVIulisvk, fiotàm!4, 8t. Kallen. HziMàkzs f. â. 8àil.

Die
Masche.

'

siir l Monat

grillt
/lend.Fr.Z.öS
Man. wende

sich an die

Theater-Apotheke
itt Heu/.

D-!
lhc

Allen mil Krams
offene» ZZêltU

empfehle» Ml

Milà
Kompreffe«

Rationelle Be-
handlunz.
Aerztlich

begutachtet n.
empsohlîU.

Sicherer

Erfolg!leiigrSnerenApo«
^n-und Auslande».^

Vvv>k "HV«U»vitv
Lssts 8siks /um ^Vasctmn von wollsirsn Nirtsr^lsiäsri», lîiirâsi'wâsOìrs, Ltrürnpks

NsO^Sir stO. vis ^iVoils dlsidt wsiov uuà gssàrrisiâÎN unà Zsdt nickt sin. Vskraueksnn-

VSÌ8UNK Ksi ^sàsm Ftück. Vebsrnll /u knksn. f2498

Iüskel^i"°l'«!ill»ii
uXrdeitsn '

l2064
liscliseinstei' gslliegeiistel' huslilàt

unübertreifdarei' Solictitàt
und allerneuester edelster Xorinvn

und Holzarten
Lillkilellv Uöbvl, Lotten, 8oàl, vivaiis ete.

in enormer Auswsiü dilli^sì.
Böü. empüsdlt sied

seit 34 dadrsn
15 Seiimisdgasss 15

2. Belidan
«A

i.viMr

^ueäeMmig
ünciet überall unser
xsset/l. xeseküt/tss

I'M!«»!
6a àasssids isàew
Locken praebìvollsi»
âausrnà. Klan/ ver-
Isikt. Ksiu tViebseu,
kein Lloeksii msbr!
Lrössts Aube- un6
Zeitersparnis! 6s-
stattet ksucbtes
vertust! ksrueklos uu6 sokort trocken!
kol/struktur bleibt siebtbar. Liukacbsts
àweuâuug! koussrvisrt uuâ krisckt
Kiuoleum aul! krospekt uu6 ^suzuisse
xratis. Mrekter 0ktsil-Verssn6t 6urck
6is llllsiu-k'abrikautsll ll,«i»«U â S«.,
rraumüuster 17, l^ririel». s1964

llobten 8is, bitte, auf 6sn llamen
?r»Iittk«Z un6 unsere Nrma.

dépôts.' DroFt«6^t6n l^ern/s, Màer.
6er»A,/koà</erbttsar. Lern.' d. Bu^dor/.-
ü^e. v. d. ikleidend. Met âm Sas^r
Veve^.' d. v. àw. dàs

Von 6sr xrösstsu Lsàsàug kür 6ie
ricktixe

krllädriillK äor ltivà

>Ver/tlick empkoblen.
gross« golilvo« tlsàtlls so tssr iotom. üoolilloost-

jiltsslsütttig m ksoitlurt s. ». Iggg.

V^o deine Depot sind, diredt durod

^laoob ^rsdsr
O^Asralzcar-A).

^Vsnt/lSl'l^ös/lllic/ /2SS6

SUF c/sn ^ug'sn.
7 F«ee/« /ü> 7/ellbe/lt»»«»«,

^«sieb««, Mlevn, um ile« 7t>an^b«llen
au» clen ^uA«n 2« lesen, ât clne» 7<'arben-
unil 1 ^ulol^plen - TÄ/eln. Kon
??»«el. 7>«i» ltkl?. t.öö flin Manien) un<l
10 7/A. I'onlo. ^u baben de» «?. Ilfosen
ln 1î>an^u«l fM»»), âlnzua» Z6 I.

Wii-kliek sein
/um klier Ullà /um Ibss sckmscksa

8ingki''8 Itikink 8slidà!i
anAsusbmes, xssuu6ss uuà leickt
vsr6aulicbss 6ebäck. f2194

lu allen besseren Oelikatsssbauà-
luuxeu erkältlicb, wo kein Dépôt,
scbrsidsu Lis äirskt au àis
Lekwà kretrsl- u. Twiebsek-fabrik

0K. SivAsr, Lusvl.

It. III«! 5itir.Ittl!« !»tt-i I I^'i

I.0SV
verssnàst perllacbnabms?rau
ItluUei', Dossvsrsanà, Iteri». Erster
Irellsr WMD?r., ist/ter ü ?r. ^iebunxs-
lists LD 6ts, Disse Dose sinà mir kur/s
Xeit srbältlick. sZöLK

LedlikIlMsed-IAclLedwk
XuAvIIuAM'-àtrià Patcut 22,008.

I irxUkitix ckus k«Gtv,was bisjet/t suk6sm Lebiete existiert,
kabri/isrt in 3 Lrösssn für 73 bis IVO fr. f2322

Liurzl-Kotd, kimàoàtr. 8l>3, 2ürioli III.
»nt — VvrI.

Dunderte von Rekeren^en, aus allen Dexsnden der Ned^vei^.

k. und k. priv. eüem. ssabrik

^IRK5. >Vii^», IV./i

ist das einzige, kür leclermann pradtisods
Xlittel, um Dleoden aus allen gtonen rasod,
müdelos und siedsr su entkernen. Vom dod.
dsi.^v ürttemder^seden kriegsminisierium?e-
prükt und den ü'ruppsn 2um Keinison der
Dnikormen smpkodivn. ^2ö59

UM"«»»» >» « »î F
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